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Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Hohenstein-Ernstthal, Stadt

Altmarkt 30

Hohenstein * 32/1

Stadthaus (heute)Bauwerksname

Wohnhaus in Ecklage in geschlossener Bebauung und drei Hintergebäude um einen Hof, davon ein 
Seitenflügel an der Friedrich-Engels-Straße, heute Stadthaus; baugeschichtlich und städtebaulich von 
Bedeutung, prächtiger Barockbau, guter Originalbestand, als Handelshaus erbaut

Kurzcharakteristik

1718 auf einer Brandstätte durch den ehemaligen Stadtrichter und Kauf- und Handelsherren Jacob Ebhardt 
als Wohn- und Handelshaus erbaut. Das Haus besaß zwei Zufahrten, durch die man mit Pferdefuhrwerken 
in den Innenhof gelangen konnte. Nach dem Tod von Jacob Ebhardt übernahmen dessen Söhne das Haus, 
die es dann 1763 an den Kaufmann Johann Friedrich Reichel verkauften. Er richtete sich im Vorderhaus 
eine "vornehme" Wohnung mit barocken Stuckdecken ein. In den Hinterhäusern und anderen Räumen 
lagerte er Leinwandwaren, mit denen er handelte. Nach dessen Tod 1802 erwarb Johann Nicolaus Hagen 
das Haus und nutzte dieses als Handelshaus für Web- und Strumpfwaren. Es wurde zu einem weithin 
bekannten Handelshaus. Der neue Eigentümer nahm mehrere bauliche Veränderungen vor, die den Wert 
des Gebäudes steigerten. Sein Sohn Anton Hagen übernahm nach dem Tod des Vaters das Anwesen. 
Durch den Rückgang des Handels mit Web- und Strumpfwaren wandelte er dieses in einen Gasthof um. 
Der Gasthof wurde als "Deutsches Haus" bezeichnet und wurde über lange Zeit zu einem beliebten Lokal. 
Der nachfolgende Besitzer, Gottlob Friedrich Beck, richtete nach 1865 Fabrikationsräume ein. Im Gebäude 
waren eine Decken- und Strumpfabteilung, ab 1880 eine Seiden- und ab 1897 eine Chenilleabteilung 
untergebracht. 1919 erwarb die Stadtgemeinde das Haus und brachte darin das Standesamt, die Bibliothek 
und die Sparkasse unter. Im Saal fand medizinisches Turnen statt und weiterhin wurden Gerätschaften der 
Feuerwehr gelagert. Zeitweise befand sich auch das Heimatmuseum im Haus. 1991 gehörte das Haus der 
Stadtverwaltung.

Die beschriebenen Besitzerwechsel und Nutzungsänderungen waren immer mit baulichen Maßnahmen am 
Gebäudekomplex verbunden. Das äußere historische Erscheinungsbild wurde jedoch immer beibehalten. 
Auf Grund seiner Lage an der Ecke des Altmarkt ist das Haus städtebaulich bedeutsam. Die 
Nutzungsgeschichte und die Eigentümer des Hauses begründen den orts- und personengeschichtlichen 
Wert. Bemerkenswert ist die barocke, repräsentative Putzfassade mit Mittelrisalit und großer Toreinfahrt. 
Zarte Putzstuckdekorationen beleben das Fassadenbild. Abgeschlossen wird das Gebäude durch ein hohes 
Mansarddach mit großem, im Halbbogen abschließenden Dacherker. Die qualitätvolle und zeittypische 
Ausprägung des Gebäudes begründet dessen baugeschichtliche Bedeutung.
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